
Was kommt nach dem Lutterprojekt? 

„Eine große Käseglocke wird über unsere Gegend 
gestülpt", befürchten viele Einheimische, „außer ein 
paar ausgewählten Naturschützern kommt keiner mehr 
rein!" Uber 30 Millionen Mark sind bisher beiderseits 
der Kreisgrenze Celle-Gifhorn für ein Vorhaben von 
„gesamtstaatlich-repräsentativer" Bedeutung ausgege­
ben worden - für Fischotter, Edelkrebse, Fieberklee und 
Schwarzstorch, für Kreuzottern, Bachforellen und 
Neunaugen, Kraniche und die geheimnisumwitterte 
Flußperlmuschel. Und die Menschen in der ebenso 
dünnbesiedelten wie strukturschwachen Region? Sie 
warten auf Signale, damit nicht alles den Bach runter 
geht. Oder lassen sich selbst was einfallen, wenn es 
„die da oben" nicht für sie tun. 

Kurz vor der Jahrtausendwende setzt das von den drei 
betroffenen Samtgemeinden Eschede, Hankensbüttel 
und Lachendorf getragenes Kulturtourismus-Experiment 
mit dem esoterisch klingenden Titel „Magische Orte in 
der Südheide" erste Zeichen zum Aufbruch; 
Hinter dem Lutterprojekt und den gerade heftig disku­
tierten FFH-Richtlinien lauern nicht nur Gefahren, 
sondern auch jede Menge Chancen für die Dörfer im 
Luttertal. Wahrscheinlich können sie mit Kulturtagen (und 
-nachten, wie in Marwede) deutlicher beleuchtet werden 
als mit Behördenprogrammen? Ansatzpunkte für eine 
nachhaltige und selbstbestimmte Entwicklung dieser 
Region gibt es jedenfalls eine Menge. Vielleicht trägt 
das mitternächtliche Experiment an Marwedes Mühle 
dazu bei, genauer hinzusehen und Altes mit neuen 
Augen zu sehen. Es soll unser aller Schade nicht sein! 

Zu danken ist an dieser Stelle allen Ideengebern, 
Mitorganisatoren, Grundeigentümern, Helfern, 
Sponsoren (hier an erster Stelle der Regionalstiftung der 
Sparkasse Celle) und der Bevölkerung in den Dörfern 
insgesamt für ihre Aufgeschlossenheit und Toleranz 
gegenüber unserem Projekt, das ganz entscheidend vom 
ehrenamtlichen Engagement, von Improvisationskunst 
und damit von tradierten Werten unserer Orte lebt-
und nicht vom großen Geld! 

K/aus Drögemüller 
Projektbüro „Magische Orte" in Eschede 

zum „Lutterprojekt": 
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Weitere Veranstaltungstermine 1999 & Informationen: 

Projektbüro Magische Orte 
c/o Rathaus Eschede 

Am Glockenkolk 1,29348 Eschede 

Telefon 051 42/411 -0 oder 49 04, Fox 411 -38 

www.eschede.de/E-Mail: Samtgemeinde@Eschede.de 

Eine Gemeinschaftsinitiative der Samtgemeinden 

Eschede Hankensbüttel 

Projekt-Koordination: 
Klaus Drögemüller, Eschede 
Ira Tolstichin, Steinhorst 
Hans-Gerhard Bauen, Hankensbüttel 
Heinrich Westermeyer, Lachendorf 

Druck: Ströher Druck, Celle ©1999 

Lachendorf 

Kultur 
Tourismus 
Aktion '99 

MUHLENNACHT 
IN MARWEDE 
Magische Momente an der Luttermühle 

Pfingstsonntag, 23. Mai 1999 
ab Einbruch der Dunkelheit 
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http://www.eschede.de/E-Mail
mailto:Samtgemeinde@Eschede.de
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